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»Gerät SAP in Not, verliert Deutschland seinen einzigen Softwarestar.«
Seite 68

Sexismus

Der Ton gegenüber Frauen  
in der Politik verroht, und  
das sei Absicht, sagt die So­
ziologin Kathrin Mahler 
Walther. SPIEGEL-Redakteu- 
rin Katherine Rydlink sprach 
mit ihr über Sexismus und An­
feindungen gegenüber Frauen 
in der Politik. Mahler Walther 
beobachtet eine gezielte Stra­
tegie rechtspopulistischer Ak­
teure  – mit Folgen: Frauen 
überlegen, sich aus ihren Äm­
tern zurückzuziehen oder ganz 
auf politisches Engagement zu 
verzichten. Zusammen mit 
Alessandra Röder und Lena 
Frings hat Rydlink neun Poli­
tikerinnen aus Kommunal-, 
Landes- und Bundespolitik 
interviewt. Sie berichten von 
sexistischen Übergriffen an 
Wahlkampfständen, Aufforde­
rungen zum Suizid in sozialen 
Medien und Frauenfeindlich­
keit in den Parlamenten. »Eine 
Thüringer Linkenpolitikerin er­
zählte uns, dass sie regelmäßig 
an Infoständen als ›Fotze‹ be­
schimpft wird. Wir haben dis­
kutiert, ob das Wort angemes­
sen für einen SPIEGEL-Artikel 
ist«, sagt Rydlink. »Wir ent­
schieden: Wenn es unseren 
Politikerinnen zugemutet wird, 
müssen wir es auch unserer 
Leserschaft zumuten.«

DEIN SPIEGEL

Weiße Zähne, makellose 
Haut, durchtrainierter Kör­
per: Wer so aussieht, gilt in 
unserer Gesellschaft als at­
traktiv. Doch wer hat das 
eigentlich entschieden? In­
wiefern beeinflussen Social 
Media, was wir schön finden? 
Und was kann man tun, um 
dem ständigen Vergleich mit 
vermeintlich perfekten Influ­
encerinnen und Influencern 
zu entfliehen? In der neuen 
Ausgabe von DEIN SPIEGEL, 
dem Nachrichten-Magazin 
für Kinder, geht es darum, wie 
Beauty-Trends entstehen, 
was genau Social-Media-Fil­
ter machen und wann sie 
gefährlich werden können. 
Diskutiert wird, was am bes­
ten gegen den Schönheits­
druck hilft. Zudem erzählen 
acht Kinder und Jugendliche 
aus verschiedenen Ländern, 
was Schönheit für sie be­
deutet. Außerdem im Heft: 
Krieg in Iran – was dort gera­
de passiert, woher die Infor­
mationen aus dem Land kom­
men und wie es den Kindern 
und Jugendlichen vor Ort 
geht. Und: Für manche sind 
es Polyesterfetzen, für andere 
Fashion-Pieces. Wie kam es 
zu dem Hype um Fußballtri­
kots? DEIN SPIEGEL erscheint 
am Donnerstag.

Nachtclub

Mit 18 Jahren besuchte Jonah 
Lemm in seiner Heimatstadt 
Essen das erste Mal den 
Nachtclub Hotel Shanghai. 
Wenig später lernte er dort 
den Inhaber Kay Shanghai  
kennen. Über Jahre kam 
Lemm fast jedes Wochenende 
in den Club, tanzte, schwitz­
te, grölte Lieder mit und spiel­
te dort Konzerte mit seiner 
Band. Das Hotel Shanghai 
wurde sein zweites Zuhause. 
Elf Jahre später ist Lemm 
Redakteur beim SPIEGEL. 
Vergangenen Herbst hörte  
er, dass der Club seiner Ju­
gend schließt. Er beschloss, 
die letzten Partys dort mitzu­
feiern. Die Recherche war in­
tensiv und dauerte teilweise 
bis neun Uhr morgens. Neben 
Clubchef Shanghai sprach  
er mit Mitarbeitern, Stamm­
gästen, Weggefährten. Hotel 
Shanghai sei anders gewesen 
als alle Clubs im Ruhrgebiet, 
bis hin zu Boy George habe 
es viele Künstler angezogen. 
Lemm wollte verstehen, was 
es für das Ruhrgebiet bedeu­
tet, wenn so ein Zentrum für 
Subkultur verschwindet. »Es 
war ein Ort, an dem Men­
schen rausfinden konnten, 
wer sie sind, ohne verurteilt 
zu werden«, sagt Lemm. »Das 
wird fehlen.«

Titel

Als Frank Hornig (r.) kürzlich 
eine Verabredung zum Dinner 
in Mar-a-Lago traf, war nicht 
abzusehen, dass der Termin 
mit den US-amerikanisch-is­
raelischen Angriffen gegen 
Iran zusammenfallen würde. 
»Ich hätte Donald Trump im Si­
tuation Room im Weißen Haus 
vermutet«, sagt der SPIEGEL-
Korrespondent, »stattdessen 
tauchte er im goldverzier­
ten Speisesaal seines Clubs in 
Florida auf und fragte, ob das 
Essen geschmeckt hat.« Hor­
nig erlebte, wie Milliardäre 
dem US-Präsidenten im Salon 
applaudierten und seinen 
Krieg als historischen Er­
folg feierten. Währenddessen 
kämpft das iranische Regime 
ums Überleben und überzieht 
die Region mit Drohnen und 
Raketen. Ein Team um Titel­
autor Bernhard Zand holte 
Stimmen aus Iran und dessen 
Nachbarstaaten ein und ging 
der Frage nach, welche Folgen 
der Krieg für Iran, den Nahen 
Osten und Europa haben wird. 
Drei Golfkriege seit Gründung 
der Islamischen Republik ha­
ben die Konflikte der Region 
nicht gelöst, so Zand. »So plan­
los, wie die USA in diesen 
Krieg gegangen sind, könnte 
die Operation ›Epic Fury‹ sie 
sogar verschärfen.«

Seiten 10, 14, 16, 19, 20 Seite 62

Seite 48

Titelbild: [M] DER SPIEGEL; Fotos: Daniel Torok / AFP, Vahid Salemi / AP / dpa, Getty Images (2)
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Wir haben das Auto erfunden.
Nun bauen wir die Zukunft.

Im neuen elektrischen Mercedes-Benz GLB wird mit dem KI-gestützten 
Betriebssystem MB.OS maximal immersives Fahren heute schon zur Realität. 

Und das ganz schnell bei einer Reichweite von 260 Kilometern1 
nach nur zehnminütiger Ladezeit. 

1 Die tatsächliche Reichweite hängt von zahlreichen Faktoren ab, insbesondere von der individuellen Fahrweise, den Umgebungsbedingungen, 
der Alterung der Batterie, Nebenverbrauchern wie Klimaanlage, Sonderausstattungen, Reifen, Zuladung und Streckenprofil, und kann daher vom 

angegebenen WLTP-Wert abweichen. 2 Ein freibleibendes Leasingbeispiel der Mercedes-Benz Leasing Deutschland AG, Siemensstraße 7, 70469 Stuttgart, 
für Privatkunden für einen GLB 250+ mit EQ Technologie3, 200 kW, Kraftstoff: Strom. Fahrzeugpreis 59.047,80 €, Leasing-Sonderzahlung 11.809,56 €,

Laufzeit 36 Monate, Gesamtlaufleistung 45.000 km, 36 mtl. Leasingraten à 302,00 €. Stand Februar 2026. Der Fahrzeugpreis für Ihr ausgewähltes 
Finanzprodukt versteht sich zzgl. lokaler Überführungskosten. Die mtl. Leasingrate bezieht sich auf das Fahrzeug in Grundausstattung. Das abgebildete 
Fahrzeug enthält Sonderausstattungen. Andere Motorisierungs- und Ausstattungsvarianten gegen Aufpreis möglich. 3 Mercedes-Benz GLB 250+ mit EQ 

Technologie | Energieverbrauch kombiniert: 18,3‒15,8 kWh/100 km | CO₂-Emissionen kombiniert: 0 g/km | CO₂-Klasse: A 
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